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In früheren Tagen
hatten die Menschen die Folter.

Heute haben sie die Presse.
Oscar Wilde

Umfunktioniert

Nekrologe gedeihen oft zu Nekro lügen - nach der
zweitausendjährigen Anweisung: De mortuis nihil nisi
bene. "Was Karl Kraus sehr frei ins Deutsche
transponierte: «Ueber die Lebenden soll man nur Schlechtes
reden.» Aber nicht nur Nachrufe, sondern auch
Geburtstagsartikel für höhere Semester unterliegen der
Tendenz, der Wahrheit nur insoweit die Ehre zu geben,
als sie die Lobpreisung nicht behindert. Das ist so lange
eine läßliche Sünde, als Zuneigung und nicht nur
schnöde Berechnung die Feder führt.

Einem Fall von der letztern Sorte ist Ritter Schorsch
unlängst in einem Blatt begegnet, das einem ehemaligen,
seit bald zwei Jahrzehnten im Ruhestand lebenden
Regierungsmann mit Bild und ausladender Gebärde die
Honneurs machte. Der Magistrat von ehedem
verschwand bis zur Unkenntlichkeit unter den Lorbeeren -
als ein Wunder der Voraussicht und der Standfestigkeit,
der Loyalität und der Volksverbundenheit.

Gäbe es so etwas noch heute! Aber an diesem Beispiel
untadeliger Amtsführung lasse sich allein noch ablesen,
wie traurig weit wir es gebracht hätten. Wem aber
versauerte, wie Ritter Schorsch sich sogleich erinnerte, das
nämliche Blatt die Regierungsjähre bis zur Resignation?
Unserm in den Himmel gejubelten, längst aus Amt und
Bürden geschiedenen Magistraten, der nichts, aber auch

gar nichts recht machen konnte, so lange er in der
Regierung saß. Voraussicht? Standfestigkeit? Das wäre ja

gelacht! Für die Gratulanten von unlängst war er nur ein

Versager, den das Mitleid des Stimmvolkes auf dem
Posten hielt. Weshalb nun die von keinen Hemmungen
beengte Eloge? Aus später Einsicht? O nein! Vielmehr ist

es das reine Vergnügen, den heutigen Regierungsmännern
zu bezeugen, wie mies sie ihres Amtes walten, und dazu
ist der alte Mann, der jetzt Rosen züchtet, gerade gut
genug: brauchbar, wie er damals auch brauchbar war,
nur auf andere Weise. Und das alles unter dem Titel:
kritischer, unbestechlicher Journalismus. Man darf sich

nur nicht erinnern.
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